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(54) Vorrichtung zum Verbrennen von Brennmaterial in schiittfihiger Form

(57)  Die Vorrichtung zum Verbrennen von Brennma-
terial in schittfahiger Form umfasst mindestens einen
Hohlkdrper (1), eine um diesen verlaufende Begren-
zungswand (10) und eine Abschirmwand (20), welche

FIG. 1

um die Begrenzungswand (10) verlauft. Zwischen Hohl-
korper und Begrenzungswand ist das Brennmaterial auf-
nehmbar. Der Hohlkérper und die Begrenzungswand
sind mit Offnungen (2, 12) versehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Verbrennen von Brennmaterial in schittfahiger
Form gemass Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Derartige Vorrichtungen sind verwendbar, um
z. B. Pellets, Kdrner oder andere Brennmaterialien in
schittfahiger Form zu verbrennen.

[0003] Aus der EP 2 105 661 A2 ist eine Vorrichtung
bekannt, welche einen Hohlkérper innerhalb einer ge-
lochten Begrenzungswand aufweist. Dadurch istes még-
lich, Sauerstoff in die Mitte des aufgehauften Brennma-
terials zu leiten. Die Begrenzungswand bildet den &us-
seren Rand der Vorrichtung, so dass beim Verbren-
nungsvorgang Luft in radialer Richtung ausgetauscht
wird. Der Hohlkdrper ist am oberen Ende mit einer luft-
undurchlassigen Abdeckung versehen. Der Aufbau der
Vorrichtung hatden Nachteil, dass die Verbrennung nicht
optimal eingeleitet wird und es zu einer Ubermassigen
Rauchentwicklung kommen kann, so dass das Brenn-
material nicht sauber verbrannt wird.

[0004] Esisteine Aufgabe dervorliegenden Erfindung,
die Vorrichtung der eingangs erwahnten Art so zu ver-
bessern, dass das Brennmaterial méglichst sauber ver-
brennbar ist.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die Vorrichtung ge-
mass dem Anspruch 1 geldst. Die weiteren Anspriiche
geben bevorzugte Ausfiihrungen der erfindungsgemas-
sen Vorrichtung sowie einen Ofen mit einer erfindungs-
gemassen Vorrichtung an.

[0006] Durch das Vorsehen einer um eine Begren-
zungswand verlaufenden Abschirmwand wird der Luft-
austausch quer zur Erstreckungsrichtung der Begren-
zungswand vermindert und somit eine saubere Verbren-
nung bis an den Rand des angehauften Brennmaterials
gewahrleistet.

[0007] Weitere Vorteile ergeben sich aus den Merk-
malen in den abhangigen Anspriichen sowie aus folgen-
der Beschreibung und Zeichnungen eines Ausfiihrungs-
beispiels, in welchen

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer erfindungs-
gemassen Vorrichtung,

Fig. 2 einen Schnitt der Vorrichtung in der in Fig. 3
angegebenen Ebene II-1l und

Fig. 3 eine Draufsicht der Vorrichtung gemass Fig. 1.

darstellen.

[0008] Fig. 1 zeigt eine Vorrichtung zum Verbrennen
von Brennmaterial mit einem Hohlkorper 1, der von einer
als Begrenzungswand dienenden Innenwand 10 und ei-
ner als Abschirmwand dienenden Aussenwand 20 um-
geben ist. Zum besseren Verstandnis ist der aus dieser
Ansicht nicht sichtbare Innenbereich der Vorrichtung
durch gestrichelte Linien angedeutet.

[0009] Der Hohlkérper 1 ist innen hohl und mit durch-
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gehenden Offnungen 2 versehen, die iiber den gesamten
Umfang sowie Uber die gesamte Hohe des Hohlkorpers
1 verteilt angeordnet sind. Zur besseren Ubersicht ist in
den Figuren nur ein Teil der Offnungen 2 eingezeichnet.
Das obere Ende 1a sowie der Boden 1b des Hohlkérpers
1 sind offen und somit luftdurchlassig. Im vorliegenden
Ausflihrungsbeispiel ist der Hohlkérper 1 im Wesentli-
chen kegelférmig ausgebildet.

[0010] Der obere Teil 1c des Hohlkorpers 1 ist relativ
zum Rest des Hohlkérpers 1 bewegbar, so dass ein In-
nenboden 3 mit Offnungen 2’ zuganglich gemacht wer-
den kann, der im Inneren des Hohlkdrpers 1 angeordnet
ist. Der Innenboden 3 ist auch in Fig. 2 gezeigt. Dort ist
ein Scharnier 4 angedeutet, welches es erlaubt den obe-
ren Teil 1c des Hohlk&rpers 1 zur Seite zu kippen. Es ist
denkbar, das Scharnier 4 wegzulassen, so dass der obe-
re Teil 1c ganz vom Rest des Hohlkérpers 1 entfernbar
ist. Die H6he des oberen Teils 1cist kleiner als die Halfte
der Gesamthdhe des Hohlkdrpers 1. Wie Fig. 2 weiter
zeigt, flihrt ein Rohr 5 von der Aussenflache der Aussen-
wand 20 durch die Innenwand 10 hindurch zum Innen-
boden 3.

[0011] Die Innenwand 10 ist Uber die gesamte Flache
mit durchgehenden Offnungen 12 versehen, wobei nur
ein Teil davon in den Figuren eingezeichnet ist.

[0012] Die Aussenwand 20, welche die Innenwand 10
umgibt, ist frei oder weitgehend frei von Offnungen und
somit quer zur Erstreckungsrichtung der Innenwand 10
im Wesentlichen luftundurchlassig.

[0013] Im Umfang gesehen ist der Abstand zwischen
den beiden Wéanden 10, 20 im Wesentlichen gleich. Im
vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel sind die Wande 10
und 20 im Wesentlichen kreiszylinderférmig und koaxial
zueinander angeordnet (vgl. Fig. 3).

[0014] Die Vorrichtung weist weiter einen Boden 30
auf, der Uber den ganzen Umfang mit durchgehenden
Offnungen 32 versehen ist, von denen nur ein Teil in Fig.
1 eingezeichnet ist.

[0015] DerBoden 30 ist mitdem Hohlkdrper 1 und den
Waénden 10, 20 verbunden. Zur Erhéhung der Stabilitat
kénnen zwischen den beiden Wanden 10 und 20 weitere
Verbindungselemente vorgesehen sein.

[0016] Im vorliegenden Ausflihrungsbeispiel ist der
Boden 30 ringférmig ausgebildet. Es ist denkbar, eine
Scheibe als Boden 30 vorzusehen, wobei auch der Be-
reich innerhalb des unteren Endes 1b des Hohlkdrpers
1 mit Offnungen 32 versehen ist.

[0017] Die Formder Offnungen 2, 12, 32 kann beliebig
sein. lhre Grosse ist so gewahlt, dass sie kleiner als die
Grosse des zu verbrennenden Schiuttgutes ist. Die Gros-
se der Offnungen 2’ im Innenboden 3 ist kleiner als die
Grosse des verwendeten Anziindwirfels oder eines an-
deren geeigneten Anziindmittels in fester Form.

[0018] Die Vorrichtung ist aus hitzebesténdigen Mate-
rialien, z. B. Metall hergestellt. Der Hohlkérper 1 mitdem
Innenboden 2, die Innenwand 10 und der Boden 30 sind
beispielsweise aus einem Lochblech oder Gitter fertig-
bar, indem Teile in der gewlinschten Form ausgeschnit-
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ten, gebogen und verbunden werden. Die Aussenwand
20 ist z. B. aus einem Blech gefertigt.

[0019] Die in den Figuren gezeigte Vorrichtung ist ge-
eignet als Einsatz bei einem Cheminée oder flr einen
bereits bestehenden Ofen, z. B. Schwedenofen, indem
sie auf den Rost gestellt wird. Mittels der Luftregulierung
des Ofens kann die Luftzufuhr reguliert werden. Es ist
auch denkbar, einen Ofen so zu konzipieren, dass die
Vorrichtung ein integraler Bestandteil ist.

[0020] Als Brennmaterial sind alle brennbaren Mate-
rialien in schittfahiger Form geeignet, beispielsweise
Pellets aus Holz oder aus anderer brennbaren Biomasse,
Korner, etc.

[0021] Der Bereich zwischen dem Hohlkérper 1 und
der Innenwand 10 bildet den Brennraum, wo das Brenn-
material aufgenommen und verbrannt wird. Dazu wird
dieses hineingeschittet, der obere Teil 1c des Hohlkér-
pers 1 gekippt, das Anziindmittel auf den Innenboden 3
gelegt und der Teil 1c zurtickgekippt. Das Anziindmittel
wird schliesslich angeziindet, indem eine Flamme eines
Anziinders, z. B. ein brennendes Streichholz oder drgl.
durch das Rohr 5 geflhrt wird.

[0022] Aufgrund des Hohlkdrpers 1 ist gewahrleistet,
dass das Innere des Haufens aus Brennmaterial mit ge-
niigend Sauerstoff versorgt und dort eine gleichmassige
Verbrennung eingeleitet wird. Die Luftdurchlassigkeit
des oberen Endes 1a des Hohlkdrpers 1 unterstiitzt die
Entstehung einer sauberen Brennflamme. Die Luft istim
Wesentlichen in Erstreckungsrichtung des Hohlkorpers
1 bzw. der Aussenwand 20 durch das angehéufte Brenn-
material leitbar. Die Aussenwand 20 verhindert einen
Luftaustausch in radialer Richtung und somit eine Ab-
kithlung am Rande des Haufens aus Brennmaterial. Da-
durch ist gewahrleistet, dass sich die Brennzone von in-
nen nach aussen fortpflanzt. Insgesamt erméglicht die
Vorrichtung eine mdglichst vollstdndige Verbrennung
des Brennmaterials von innen nach aussen, ohne dass
es zu einer Ubermassigen Rauchentwicklung kommt.
Nach Beendigung des Verbrennungsvorganges bleibt le-
diglich die Asche auf dem Boden 30 zurtick.

[0023] Aus der vorangehenden Beschreibung sind
dem Fachmann zahlreiche Abwandlungen zuganglich,
ohne den Schutzbereich der Erfindung zu verlassen, der
durch die Anspriiche definiert ist.

[0024] Der Hohlkérper kann auch eine andere Form
haben als in den Figuren gezeigt, z. B. pyramidenférmig
oder eine andere sich verjingende Form, zylinderférmig,
etc. Es ist auch denkbar, mehrere Hohlkdrper innerhalb
einer luftdurchlassigen Innenwand anzuordnen.

[0025] Auch die Wande 10, 20 kdnnen eine andere
Form haben als in den Figuren gezeigt, z. B. eckig.

Patentanspriiche
1. Vorrichtung zum Verbrennen von Brennmaterial in

schittfahiger Form, mit mindestens einem Hohlkor-
per (1) und mit einer um diesen verlaufenden Be-
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10.

grenzungswand (10), wobei zwischen Hohlkérper
(1) und Begrenzungswand (10) das Brennmaterial
aufnehmbar ist und wobei Hohlkérper und Begren-
zungswand mit Offnungen (2, 12) versehen sind, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung eine
Abschirmwand (20) aufweist, welche um die Begren-
zungswand (10) verlauft.

Vorrichtung nach Anspruch 1, mit einer Auflage (3)
zum Auflegen eines Anzindmittels, welche im In-
nern des Hohlkérpers (1) angeordnet und welche
vorzugsweise luftdurchlassig ist.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
spriiche, wobei der obere Teil (1c) des Hohlkdrpers
(1) relativ zum Rest des Hohlkdrpers (1) bewegbar
ist.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
spriiche, wobei das obere Ende (la) des Hohlkérpers
(1) luftdurchlassig ist.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
spruche, wobei die Begrenzungswand (10) und die
Abschirmwand (20) Gber einen luftdurchlassigen Bo-
den (30) miteinander verbunden sind.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
spriche, wobei der Abstand zwischen Begren-
zungs- (10) und Abschirmwand (20) im Umfang ge-
sehen im Wesentlichen gleich ist.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
spriiche, mit einem Rohr (5), welches von der Ab-
schirmwand (20) zum Hohlkorper (1) fuhrt.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
spriiche, wobei der Hohlkdrper (1) eine sich verjin-
gende Form aufweist.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
spriiche, wobei die Begrenzungswand (10), die Ab-
schirmwand (2) oder beide im Wesentlichen kreis-
zylinderférmig sind.

Ofen mit einer Vorrichtung nach einem der vorange-
henden Anspriiche.
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FIG. 2

9209090
%2020
0202090
202020
0202090
202020
0202090
0202020
0202090
02030309
0%0%°%0

02020209
0202090
0202090
6202020
0202020
0202000
0202020
0%
0202020
020209
9990




EP 2 397 768 A1

9

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

E~Y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 10 40 5117

Kategorid] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 02/095296 Al (PIETI PAULI [FI]) 1,2,4,6,] INV.
28. November 2002 (2002-11-28) 7,9,10 | F24B3/00
* Seite 3, Zeile 20 - Zeile 36 * F24B1/195
* Seite 7, Zeile 23 - Zeile 26 * F23Q13/00
* Seite 7, Zeile 35 - Zeile 37 * F23G5/42
* Seite 8, Zeile 5 - Zeile 10 * F23H13/02
* Abbildung 1 * F23B60/00
X JP 51 058183 A (KOBAYASHI SADAKO) 1,4,6,9
21. Mai 1976 (1976-05-21)
* Abbildungen 3, 4 *
X CH 248 424 A (BOURGEOT SCHULENBURG LEONIE |1,5
SY [FR]) 15. Mai 1947 (1947-05-15)
* Seite 1, Zeile 5 - Zeile 14 *
* Seite 1, Zeile 42 - Seite 2, Zeile 16;
Abbildung 1 *
A US 2 488 014 A (HIGMAN ANNA H) 3,4,8
15. November 1949 (1949-11-15)
* Spalte 5, Zeile 12 - Spalte 6, Zeile 21; RECHERCHIERTE
Abb_l -| dungen 4’ 5 * SACHGEBIETE (IPC)
----- F23Q
A DE 20 2005 016038 Ul (CALIMAX ENTWICKLUNGS|1 F24B
& VERTRIE [AT]) 29. Marz 2007 (2007-03-29) F23H
* Absatz [0053] - Absatz [0055]; Abbildung F23G
5 * F23B
A WO 98/29686 Al (ENERGEX INC [US]) 1
9. Juli 1998 (1998-07-09)
* Seite 14, Zeile 27 - Seite 15, Zeile 9 *
* Seite 17, Zeile 14 - Seite 17, Zeile 16
*
* Abbildungen 4-6 *
A,D |EP 2 105 661 A2 (DURRER ERWIN [CH]) 8
30. September 2009 (2009-09-30)
* Anspruch 4; Abbildung 1 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 10. Februar 2011 Harder, Sebastian
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A:technologischer Hintergrund e e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 397 768 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 10 40 5117

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10-02-2011
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeftihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
WO 02095296 Al 28-11-2002 AT 426132 T 15-04-2009
CA 2447707 Al 28-11-2002
EE 200300565 A 16-02-2004
EP 1402217 Al 31-03-2004
NO 20035127 A 17-11-2003
PL 364095 Al 13-12-2004
US 2004129262 Al 08-07-2004
JP 51058183 A 21-05-1976  JP 961825 C 20-07-1979
JP 53040396 B 26-10-1978
CH 248424 A 15-05-1947  KEINE
US 2488014 A 15-11-1949  KEINE
DE 202005016038 Ul 29-03-2007  KEINE
WO 9829686 Al 09-07-1998 AU 5622998 A 31-07-1998
CA 2276410 Al 09-07-1998
EP 0956473 Al 17-11-1999
us 5941234 A 24-08-1999

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 397 768 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

e EP 2105661 A2 [0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

